
I_)_aaie}Lläaum
Die Publikationsdaten der Evangelıen in den äaltesten
Quellen

235 > Zu Irenaus, adversus haereses 31.17%

In der ege werden dıe vier kanonıschen Evangelıen iın dıe eıt ZWI schen 70 und
100 Chr. datıert Demgegenüber hält CS eıne Gruppe von Forschern für
wahrscheımnlıicher, dıe Evangelısten hre Bücher bereıts in den Jahrzehnten
VOT der Tempelzerstörung 0-7 Chr.) vVe und veröffentlich en Die
Jüngere Dıskussıon. dıe nıcht zuletzt uUurc dıe unorthodoxen Thesen den
Papyrusfragmenten 7Q5 und 64 NCUC al  ng erhalten hat. wırd sıcher noch
eın1ıge eıt andauern. Ich möchte mich 1m folgenden lediglıch auf eın Detaıiıl der
Gesamtdıskussi:on eschränken, dıe altkırchlıchen Angaben ZUT Entstehungszeıt
der Evangelıen, spezlıe dıe Notız des Irenäus.
en! dıe Namen der Evangelısten in den altkırchlıchen Quellen recht

häufig erwähnt werden. wiırd Von der Entstehungszeıt der Evangelıen 11UT relatıv
selten gesprochen. Und en abgesehen Von den Evangelıenüberschrıften,
bereıts Papıas Begınn des JIh.s dıe Namen zweler Kvangelısten

uUunseTeC äalteste gabe ber dıe Entstehungszeıt der Evangelıen aus dem
etzten Vıertel des Ihs Unser frühester euge ist, neben den äaltesten
Evangelıenprologen, renäus von Lyon, der 180 P egınn des drıtten
Buches selnes mehrbändıgen erkes egen die Irrlehren kurz auf den Ursprung
der kanonıschen Evangelıen eingeht (3.1.0; Beıl Eusebius ıst dıe betreffende
Aussage Adus dem 1Ur in lateimıscher Übersetzung überlheferten Werk im
griechıschen Wofllgut erhalten geblieben. Sie lautet IS 'eccl ; 2-4

"Matthäus gab ZWAarl ıne Evangelıenschrift unter den Hebräermn ın ihrer eigenen Sprache
heraus, während Petrus und Paulus in Rom das Evangelıum verkündıgten und das Fundament
der Kırche legten ach eren Exodus ber hat Markus, der Schuüler und Dolmetscher des
Petrus, die Predigt des Petrus schrıiftlıch übergeben. ber uch Lukas, der Begleıter des
Paulus, legte das VOI Jenem verkündıgte Evangelıum ın einem uch nıeder. Dann gab uch
Johannes, der Schuüler des Herm, der uch seiıner Brust lag, das Evangelıum heraus,
während sıch in Ephesus In sıen aufhıeltn 3

Herm Dr VOI Sıebenthal, der das Manuskrıpt gelesen hat. danke iıch für eiıne Reihe
enntnıisreicher Hınweilise.
Zum Vıerevangelıenkanon beı Irenaus val Skeat, "‘Irenaeus and the Four-Gospel
Canon," N  9 (1992) 94-9 M Blanchard, AÄuxXx du UAN le femoignage
Irenee. CHIi D Parıs Cerf, 1993, geht Nur ganz Rande S 126 9-60, 229) auf adv.
aer SA ein
GCS 9/1 4472-4
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Der datierte Vorgang
emerkenswert sınd zunächst dıe von renäus verwendeten Verben
Genaugenommen bestimmt renäus nıcht den eıtpun der Abfassung sondern
den der Veröffentliıchung der Evangelıen ındeutig 1st dıes beım zuerst
genannten Matthäusevangel1ıum YPOONV ESNVEYKEV EDOAYYEALOU) und dem dıe
ullıstung abschlıeßenden Johannesevangelıum (ESEOWKEV EDOAYYEALOV)
DIie Verben SKUEDOW und EKÖLOWLL bezeichnen solchen Zusammenhängen In

der ege dıe Publıkatiıon erkes dıe als CIn zwelter Vorgang auf
Nıederschrı olg Der lateimnısche Übersetzer gebraucht el ale das Wort
edere
on der Wechsel zwıischen den beıden griechıschen ynonymen dal3

der Autor um stilıstische Vanrnatıon bemüht ISt uch dıe beıden paralle für das
Markus (TO vIL 1 1ET7p0v Np  EVO HULV NAPAOÖEOWKEV)
und das Lukasevangelıum (TO EKELVOD [d.h 110 0A0U] KTIPLOOGOLEVOV
EDOAYYEALOV KOTEUETO) verwendeten Formulıerungen wırd Nan

ner Sınne der Veröffentlichung deuten dürfen DIie auf das Lukasevange-
1um bezogene Wendung KOATATLÖNLL ELG BLBALOV gebraucht Demosthenes
vergleichbarer Weise‘ UJnd während TAPOAÖLÖWUL 1 der ege dıe Weıtergabe
und SC VON Papyrusrollen und -COodices durch dıe Jahrhunderte meint“.
bezeıchnet das er vorlıegenden Kontext den Anfangspunkt cdieses UÜber-
lıeferungsprozesses dıe Übergabe der Evangelıenschrift UuUrc den Autor Al dıe
christlıche Kırche

/ Iie antıke Buchveröffentlichung
DIie Veröffentlıchung Buches vollzog sıch der (und bıs ZUT

ındung des Buchdrucks) durch dıe aktıve reigabe des anuskrıpts ZUT
SC Es Wr "für den Schriftsteller der Bücher dıe Leute

SO Guthrie New Testament Introduction Aufl Leicester Apollos 990 8 5
Carson Moo und Morris Än Introduction the New Testament Leicester

Apollos 19199)
Vgl Lıiddell Scott und Jones Greek English Lexicon Oxford Clarendon
9085 SKOEDW Plutarch moralia 1l0C Isokrates O /4

6 Liddell/Scott/Jones Lexicon EKÖLÖWLL Isokrates Strabo
612

Van Groningen EKAQO2XI2X I Mn (1963) hıer weıterhın
Marrou La technıque de I‘ edıtıon a 1 patrıstıque,” VieChr (1949) 208 24

an der alk "On the Edıtıion of Books 111 Antıiquity," VigeChr (1957) a
Wıdmann "Herstellung, und Vertrieb des Buches der griechisch römiıschen Welt l Archiv
für Geschichte des Buchwesens, (1967) 545-640, bes 603- "Der Vertrieb des Buchs

griechisch-römıschen Altertum”. und die knappe Übersıcht bel Dorandı, "Abschnrift,
Der Pauly, (1996). 34-
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bringen wollte. der gegebene Weg, da CT xemplare Freunde und überhaupt
Interessenten als eschen oder leihweıise ZUT SC schickte  |19 Der lıtera-

risch ausgesprochen aktıve Arzt alen beklagt sıch Begınn SCHHAGI: Schrift De
Oordıne li!hrorum darüber daß CIN1SC SCINCT er ohne SCIMN /utun und SCINCN
Wıllen durch Schülerabschriften verbreıtet worden Sind Er bezeıiıchnet dıese
der Veröffentlıchung, dıe ausschlıießlich VOoN den Lesern SCINECT Er dUSSINE,
MMı den W orten ÖLAÖLÖWLL bzw. SLASdOCLG . Demgegenüber dürfte CS sıch bel
CIr EKÖOGLCG der eee uUummnm Akt des Autors andeln der SCINCN ext
Interessenten bewußt ZUuT Verfügung stellte. sobald hn als abgeschlossenansah -

Iie antıken Leser Buches verbreıteten CS Urc weltere Vervielfältigung
IIW IN Buch irgendwoher oder auch VOomn Autor selbst rhıielt konnte CS nach
(Jebrauch weıtergeben oder doch wenıgstens dıe SC dıe CT sıch gemacht
hatte Hin Autorrecht gab CS Ja nıcht dıe Bücher sobald S1C der Autor aus
der Hand gegeben hatte vogelfreı. Auf diese Weılse konnten Bücher ohne
der Buc  andler kurzer eıt IN der SaNzcCch vielen ExemplarenAverbreıtet SCIN

Veröffentlichung ınd DfasSsung
Zu beachten 1ST allerdings da dıe Abfassung und dıe Veröffentliıchung
Buches in der heute zeıtlıch auseiınanderfallen können Der JUNSCIC
Plınius bemerkt gelegentlıch über CiNe Von ıhm verfaßte Rede IIES wırd doch
auch nach der Verbesserung, freistehen. S1IC entweder veröffentlıchen oder

„ 14zurückzuhalten B  nd Catullus berichtet ı SCINCM Lobgedicht
auf Cinna,. daß der Dıchter SCIN auptwer mıf dem 1E SMYFNA erst nach NeunNn
Ernten herausgab”. Während dıeser eıt scheıint der Autor SCINECEM (irunde
abgeschlossenen Werk kleine Nachbesserungen VOTZ£CHOTIM haben ® Und
C1icero esprac häufig mıt SCINCMM Freund Attıcus Wann der Zeıtpunkt
für dıe Publiıkation erkes gekommen Wr "Meıne CcNrıfiten wünsche ich
nırgends 1eber sehen als beIl Dır aber SIC en erst dann hınaus WECNN WIT

Sommer v Pomponius Attıcus und dıe Verbreıtung VOI] ('iceros Werken Hermes
3890 47°) hıer 303

| () Ed Kuhn Au 50 Müller
Ve Van Gronumeen O212.

DE Van Groningen "EKAOXIX
| 3 Sommer - Verbreitung,” 303
14 E, B  I
5 05 —— HONa pOost denique Messenm GUAM CcCoepta est HOHNAMGQU € edita post hiemem
16 Ih Bırth Das antıke Buchwesen SeIHhem Verhältniss 7V Litteratur AÄıt Beiträgen AT

lextgeschichte des Theokrit Catull Properz und anderer Autoren (1882) alen Scientia
1959 344
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4 17e CS für MC halten . Gelegentliıch uDerlıe SI Attıcus dıe Entscheidung,
ange C1INe l£erti ggestellte Schrift zurückzuhalten und Wann S1IC

veröffentlichen SC]I

Den Angaben des renäus ZUT Evangelıenentstehung zufolge 1ST also
denkbar daß dıe EKvangelısten bereıts den ahren oder Jahrzehnten VOT
den VonN ıhm n Zeıtpu:  en der Veröffentlichung ıhren lexten
gearbeıtet haben Zureund ZUT kırchlıchen Verwendung freigegeben und
damıt veröffentlicht wurden SIC aber Jeweıls der VON ıhm angegebenen eıt

Der Bezugspunkt der Datierung
Als chronologischen Bezugspunkt für dıe Veröffentliıchung der Evangelıen WAa|
renäus den Exodus der Apostel Petrus und Paulus (INV TOULTWO®VWV ECO0OV)
elche Bedeutungsmöglichkeıit des griechıischen Wortes EE000C as Her-
ausgehen, das ortgehen”, Jjeweıls vorlıegt, richtet sıch nach dem O ' der
verlassen wırd Ist C1in Land oder C1NC bedeutet EE0OÖ0C A  uszug"

4 2oder "Abreise'? wırd der Mutterleıb verlassen, 1st dıe edeutung "Gebu
verläßt CIM Mensch das en bezeichnet EEOÖOC den Tod“

MDie Abreise der Apostel

ınıge Forscher sınd der Meınung, be1 Irenäus bezeichne das Wort dıe Abreıse
der Apostel etrus und Paulus aus Rom Dagegen kann INan einwenden da
renäus VoNn LV TOULTO®WV ECOOÖOV "ohne gabe ÖOrtes oder Kaums
welchen SIC verlassen en preche könne NUur der Tod gemeınt SCIN war
1St dıe ertforderliche Urtsangabe der unmıttelbar vorausgehenden Aussage über
dıe Predigttätigkeıit der beıden Apostel der römıschen Hauptstadt enthalten c

rag sıch aber ob nıcht der Abstand des EC000C ZUT Ortsangabe ehesten
dıe eıgentlıche Wortbedeutung spricht

IDie Deutung des Exodus als Abreıise wiırd eıt dre1 unftier-
sSschı1edlichen Ausformungen vertreten ach Robinson hat Markus
nächst ungeordneten Bericht über dıe redigten des Petrus abgefalßt Diesen

E Att 13 M
18 Att 16 8 ]I "Die Broschüre habe ıch Dır zugestellt Du S1C zurückhalten der

herausbringen willst, überlasse ich Dır Wann wırd weıt SCHN, dalß Du glaubst S1IC
herauslassen durtfen (edendam)?" Sommer, "Verbreitung, ” 409

19 Ps 13  F E ALyOTTOL.
M) SIr yOOLNOC UNTITDOC

Jos anl 189 TO  - CNV ustın al 105 LOD BLOD
(  T So TIh Zahn Einleitung in das Neue l estament Aufl Leıipzıg Deıichert 907 184



erwähne Papıas SCINCT Markusnotiz Markus habe dıese assung SCINCS

Evangelıums 11UT eschränkten Kreıis von Interessenten zugänglıch
gemacht und daraus bıs Anfang der 60er Jahre ZWCCI Bearbeıtungsgängen das
heutige Markusevangelıum entwıckelt DIie chronologische Angabe des renäus
ezieht sıch nach Robinson auf dıe assung des Markusevangelıums Dıiese SCI
nach der Abreıse des Petrus entstanden An Wdas für CINC Reılise des Petrus renäus
en erschlıeßt Robinson daus der Kombiınatıon des Hınwelses des Eusebius
und des Hıeronymus über Romaufenthal des postels Kalser
audl1us (41-- Chr mıiıt der gabe der Apostelgeschichte 76_ E2): Petrus
habe sıch Ende der 40er TE Jerusalem fa\1}_f‘geh%lksten. Dıie assung des
Markusevangelıums SCI er An Chr datieren“®

egen diıese ekonstruktion spricht Von der Glaubwürdigkeıt Romauf-
enthalts des Petrus Claudıus einmal abgesehen ZU daß Papıas und
renäus sıch mıt ihren Angaben ber dıe Entstehung der Evangelıen erT.
Wahrscheinlichkeit nach auf dıe ıhnen und ıhren zeıtgenössıschen Lesern

vorlıegenden chrıften beziehen Angaben über iıhren Lesern unzugänglıche
und der ege auch unbekannte Vorstufen der Kvangelıen hätten S1C sıcherlıch
als solche kennzeıiıchnen usscn Unwahrscheimnlic 1st auch daß renäus
SCINCN Aussagen über dıe Veröffentlıchungen der übrıgen Evangelıen ıhren
Endfassungen ohne wl ıtteılung über dıe assung des
Mar  sevangelıums geboten hat Und schlıeßlic muß bezweıftelt werden da
renäus als Veröffentlıchung bezeichnen konnte WENnNn ar VOr-
arbeıten lediglıc 11Cc überschaubaren Kreılis Von Lesern ZUT Lektüre ubDberlıe

nsofern 1ST der Quellenlage aANS|  Cr  E WEn Thiede. der dıe
Deutung Robinsons übrıgen teılt. dıe gabe des renäus auf dıe heute
vorlıegende Endfassung des Markusevangelıums bezieht Demnach WAäl! das
Markusevangelıum noch ı den 40er Jahren veröffentlich: worden“ erdings

daß renäus dıe Publıkation desıgnNOrEN diıese Deutung dıe Tatsache
Markusevangelıums zeıitlıch den Exodus beıder Apostel up us aber
erst das Jahr erstmals dıe Kom betreten hat“ uch Robinson nımm
darauf keine Rücksicht Dal} aber renäus rrtümlıch C1INEC Abreise des Paulus aus

Be! Eusebius hist ccl 15
hıst ececl Chronik (GCS 179 10)
VIr inl

G Wann entstand das Neue Testament? Wuppertal Brockhaus 9036 20-6
Sımon Peter From (ralılee Rome er Paternoster 986 157 Ahnlıch
Wenham Redating Matthew Mark an Luke Fresh Assault the Synoptic Problem
London Hodder and Stoughton 091 136 182

28 Diesen Eınwand außert Bauckham "Ihe Martyrdom of Peter Early ( hrıstian
Literature ANRW (1992) 539 05 hıer 585

20 ZUT Begründung diıeses Datums Rıesner Die Frühzeit des Apostels Paulus Studien
ZUFr Chronologie Missionsstrategie und Theologie WUNI Tübıngen Mobhr 9094
196 203

81



Rom den 40er Jahren ANS£CNOMMECN hat 1St höchstem aße
unwahrscheinlich da der ıhm nıcht unbekannte Römerbrief 16eS$ ausschlıelit und
könnte ur an  cn werden sıch keıine natürlıchere Deutung SCINECT
Angaben finden 1e€

15 scheıint dıeses TODIem ı Thiedes Rekonstruktion erkannt haben
Er er d daß renäus sıch auf CINC Reıise bezıieht., dıe Paulus nach
SCINCT Freilassung dus der ersten römıschen Gefangenschaft 63 Chr von
om nach Spanıen geführt hat Die Röm 524 Aussıcht NOMMECNEC
Spanıenreise des Paulus 1St SEeIT Clemens Romanus* durch den Canon
uratori” und Eusebius”“ gul bezeugt Von auch 1U entfernt gleichzeınt1-
SCn Abreıse des Petrus A4UuSs Rom we1lß dıe Überlieferung allerdings nıchts und
1ST 15 dıe Aussage des renäus gleichzeıtig auf dıe Abreıse des
Paulus 63 und auf dıe Abreıise des Petrus 45 Chr beziehen Damıt
wırd allerdings der zeıtlıche ogen WeIlt überspannt Denn als hıstorischer
FıXpunkt 1St CIM Zeıtraum VON nahezu 20 Jahren außerst ungee1gnet (UJnd welchen
Sınn sollte Rahmen dıeser Deutung dıe Aussage en das Matthäus-

verfaßt worden.evangelıum SCI '  während Petrus und Paulus in RKROom
evangelısıerten und das Fundament der Kırche legten"?

Der Schlußfolgerung. dıe ı allen dreIı Spielarten hıstoriısch höchst problema-
tische Deutung des EEOÖOC als "Abreise" als unhaltbar einzustufen, steht
An NUur noch dıe Von Ellis” vorgebrachte und VonNn Thiede” als überzeugend
eingestufte Beobachtung entgegen, daß renäus den Tod ı er ege Üa VOaTOC

SCINhEmM drıtten Buch 38mal während die Bezeıchnung des es als
EE000C dem nachweısbaren Wortgebrauch des renäus wıderspreche. Diese Be-
obachtung 1ST ZWAal sıch zutreffend, kann dıe Von Robınson. Thıede und lıs
verteidigte Deutung aber nıcht stutzen, da dıe Evangelıennotiz des renäus noch
weltere sprachlıche Besonderheıiten aufwelıst. So sınd beispielsweise auch dıe
verwendeten Formulıerungen für die Buchveröffentlichung ı Werk des renäus
einmalig”® Dieser Befund legt dıe Vermutung nahe da renäus dıe L vange-
1ennot1Iz nıcht selbst formulıert, sondern aus äalteren Quelle übernommen
hat und ann damıt nıcht als Argument dıe Interpretation Von
EE0Ö0C als Tod der Apostel dıenen.

JO 1 a lem Paulus "kam bıs Al dıe Grenzen des estens (ETL ING OVGEWG)"'.
Zeıle 358- Lukas alt dıe Reise des Paulus "der sıch (0)8 der Stadt nach Spanıen
begab (aD urbe ad 5 DA proficescentis)".

3°) hıst. ccel
33 "Entstehungszeıt und Herkunft des Markus--EKvangeliums, Christen und Christliches

34
Oumran? Hg Mayer. ESt Regensburg: Pustet 1992 95Z hıer S 1 98S-201
"Entstehungszeıt," 199 Anm

35 Ders. und d| Ancona, Der Jesus-Papyrus. Die Entdeckung Avangelien-
Handschrift aUıuus der eit der Augenzeugen. München: Luchterhand, 1996 268 Anm

36 Ihornton Der euge des Zeugen Lukas als Historiker der Paulusreisen
Tübıngen Mobhr 991 15

82



/ Jer TOod der Apostel
Während CI Sınne gleichzeıtige Abreıse des Petrus und Paulus AdUus

Rom INn der antıken Überlieferung nıcht bezeugt 1St Aıeßen dıe Informatiıonen
über den Tod der beıden Amnostel der Hauptstadt reichlıcher [)azu paßt auch
dıe erwendung des bestimmten Artıkels. der hıer anaphorısch " ZuT Bezeıchnung

allgemeın bekannten Größer?! dıenen dürfte Mıt der Wendung TNV
TOLTGWV EEOÖ0V dürfte sıch renäus auf eC1INe SCINCN LLesern ekannte Tatsache
beziehen. Kıne solche sıch auch ehesten als chronologischer Fıxpunkt
für dıe Datiıerung der Evangelien”“

Wann sıch der Tod der beıden Apostel ereıgnel hat  ' 1St erdings nıcht leicht
bestimmen denn dıe recht breıte altkırchliche Überlieferung 1st nıcht ı en

Teılen gleich zuverlässıg. twa dıe recht DTAZISC gabe des Hıeronymus, der
das zeıtgleiche (eodem die) Martyrıum der beıden postel ı das Regierun s_

Jahr Neros (quarto deciımo WVeronıts anno), iN das Jahr datiert””
läßt sıch weder bezügligä der Gleichzeitigkeıit noch des angegebenen Datums als
alte Tradıtıon CI WEISCH Unabhängig voneınander en Bauckham“ für
Petrus und Tajra”“ für Paulus untersucht welche altkırchlıchen Angaben
über das Schicksal der Apostel als hıstorısch zuverlässıg gelten können und sınd

äahnlıchen Ergebnissen gelangt Der Aufenthalt des Paulus Rom 1st Uure
dıe Apostelgeschichte bezeugt Apg 28 l und CFE persönlıche Wırksamkeiıt

€e1des Petrus der Hauptstadt wırd bereıts uUurc Ignatıus vorausgesetzt””.
Apostel starben 1an zufolge RKRom während der Regierungszeıt Neros
(54--68 HE als Märtyrer, Petrus Kreuz (pasSIONI  SA DDominmnicae adaequatur),
Paulus durch das Schwert (Iohannis exXıitu c‘oronätur)“.

37 Griechische (ı1rammatık 7uUum NeuenHoffmann und VOIll S1ebenthal
Testament Rıehen Immanuel 085 3la ass und Debrunner (Gırammatik des
neutestamentlichen Griechisch Bearbeıtet VOIN Rehkopf Aufl Göttingen
Vandenhoeck 9084 0 22

38 Insofern 1STt Schulz Die apostolische Herkunft der Evangelien Aufl! 145
Freiburg, Herder 994 D durchaus berechtigt der herkömmlıchen Deutung der
Irenäus Notiz festzuhalten vl bes ebd Anm 58

30 VIr inl nd
4() Sıe wiıird dennoch VOIl IOC| "Chronologıie Leben des heilıgen Petrus” (franz

Das Petrusbild der Forschung. Hg Thıedi  ® 316 Wuppertal
Brockhaus, 1987, S108 hıer 09- 101  9 als dıe wahrscheimnlichste Ösung, betrachtet
"Martyrdom, B

42 The artyradaom of SE Paul. Historical an Judicial Context,. Traditions, and Legends.
WUNT Tübıingen: Mohr, 1994, 198-200

43 om 4: "Nıcht WIC Petrus und Paulus befehle ıch EL Da Petrus der VOol Ignatıus
angesp rochenen römıschen Gemeinnde keine schrniftlıchen Anweısungen gegeben hat; wırd
dieser Satz 111e persönlıche Anwesenheıt des Apostels Rom voraussetzen

44 PFaeScr aer
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Keineswegs gesichert ist demgegenüber der Zeıtpunkt ihrer TICH Dıe
Von ajra vorgefragene €Ese. dıe Wırksamkeıiıt des Paulus In Rom habe dıe Kluft
zwıischen den dortigen Christen und der ynagoge vertieft und sein Prozeß habe
die Aufmerksamkeıt der staatlıchen tellen auf dıe Kırche gele und damıt der
Zuweıilsung der Schuld für den ran OoOms dıe Christen den en bereitet”.
ıst WAar plausıbel aber nıcht zwingend. Fraglıch erscheint neben dem Datum der
Martyrıen auch dıe erstmals be1 Dıonys VON Kormth nachweılsbare Aussage das
Martyrıum der beıden Apostel SE]1 zeıtgleich erfolgt”®. Dıie Angabe des renäus
”  nach deren Tod”) wırd INan jedenfalls aum dahıngehend PTESSCH mussen, daß

eıne parallele Predigttätigkeıit und eın zeıtgleiches Martyrıum gedacht hat
IIES läßt sıchKeineswegs gesichert ist demgegenüber der Zeitpunkt ihrer Martyrien. Die  von Tajra vorgetragene These, die Wirksamkeit des Paulus in Rom habe die Kluft  zwischen den dortigen Christen und der Synagoge vertieft und sein Prozeß habe  die Aufmerksamkeit der staatlichen Stellen auf die Kirche gelenkt und damit der  Zuweisung der Schuld für den Brand Roms an die Christen den Boden bereitet””,  ist zwar plausibel aber nicht zwingend. Fraglich erscheint neben dem Datum der  Martyrien auch die erstmals bei Dionys von Korinth nachweisbare Aussage, das  Martyrium der beiden Apostel sei zeitgleich erfolgt‘*. Die Angabe des Irenäus  ("nach deren Tod") wird man jedenfalls kaum dahingehend pressen müssen, daß  er an eine parallele Predigttätigkeit und ein zeitgleiches Martyrium gedacht hat.  "Es läßt sich ... nicht mehr daraus folgern als etwa aus einem Satz, worin von der  Zeit gesagt wäre, da Hegel (1818-31) und Schleiermacher (1810-1834) in Berlin  lehrten, und aus einem zweiten Satz, worin von der Zeit )nach dem Tode.der  beiden großen Lehrer' die Rede wäre"f”. Historisch möglich wäre auch die den  gegen Ende des 2., Jh.s entstandenen Petrusakten zugrunde liegende Abfolge:  Petrus trifft erst nach der Abreise des Paulus aus Rom nach Spanien (Act Verc  1.1-3) in der Hauptstadt ein (2.5-6) und wird dort nach längerer Wirksamkeit  noch vor der Rückkehr des Paulus gekreuzigt (9.30-41).  Somit datiert Irenäus die Veröffentlichung der Evangelien‘' wohl nicht anhand  eines präzisen Zeitpunkts, sondern allgemeiner anhand von mehrere Jahre  umfassenden Zeiträumen. Die Predigttätigkeit der beiden Apostel in Rom dauerte  maximal von 60 n. Chr., dem Jahr der Ankunft des Paulus in Rom, bis 68 n. Chr.,  dem Todesjahr Neros, ohne daß 'sich sagen ließe, wie lange die Apostel sich  gemeinsam bzw. jeweils allein iın Rom aufhielten. Sie dürften frühestens 64 n.  Chr., dem Jahr des Brandes Roms, und spätestens 68 n. Chr. das Martyrium  erlitten haben, ohne daß wir wissen, ob und wie weit ihre Martyrien zeitlich  auseinanderlagen. Diesen Zeiträumen ordnet Irenäus die Veröffentlichung der  vier kanonischen Evangelienschriften zu.  3. Die Publikationsdaten der Evangelien  Nicht unumstritten ist, wie Irenäus die vier Evangélien den genannten Zeiträumen  zuordnet. J. Chapman deutete 1905 in einem kurzen Aufsatz die Irenäus-Notiz  dahingehend, daß das Johannesevangelium nach den Synoptikern entstanden sei  (Exe170.) und "that all three Synoptists ... have written before the death of St  Peter and St Pau  1„48  . Vor allem A. Harnack ließ sich durch Chapmans Argumente  von seiner früheren Überzeugung, das Markugevangelium sei zwischen 65 und  45  Martyrdom, S. 27-32.  46  47  Bei Eus., hist. eccl. 2.25.8: EWaptüpNOAV KATO TOV AUTOV KALPOV.  Zahn, Einleitung, I, 455, Anm. 8.  48  "St Irenaeus on the Dates of the Gospels," JThS, 6 (1905), 563-9, hier 567.  84nıcht mehr daraus folgern als etwa dUus einem Satz. worın von der
eıt geSagl ware, da e9E (  8-3 und Schleiermacher (1810-1834) ın Berlın
ehrten, und Adus einem zweıten Satz, WOTrIN VON der eıt nach dem Tode der
beıden oroßen Lehrer dıe Rede n47  ware Hıstoriısch möglıch ware auch dıe den

Ende des Ih.s entstandenen Petrusakten zugrunde lıegende Abfolge:
Petrus fft erst nach der Abreıse des Paulus dus Rom nach panıen Act Verc
1.1-3) in der Hauptstadt eın 5-6) und wırd dort nach längerer Wirksamkeıt
noch VOIT der Rückkehr des Paulus gekreuzıigt (9.30-41

Somit datıiert renäus dıe Veröffentlıchung der Evangelıen won nıcht anhand
elines präzısen eıtpunkts, sondern allgemeıner anhand VOonNn mehrere anre
umfassenden Zeiträumen. Dıie Predigttätigkeıit der beıden Apostel In Rom dauerte
maxımal Von 60 C dem Jahr der un des Paulus in Rom. bıs 68 (3
dem odes] Neros, ohne dalß sıch 1e w1ıe ange dıe Apostel sıch
gemeınsam bzw Jeweıls alleın in Rom aufhıelten. Sıe dürften frühestens

dem Jahr des Brandes Roms. und spatestens 68 Chr das rnum
erlıtten en ohne daß WIT w1ssen,. ob und wWIe weıt hre rıen zeıtlıch
auseınanderlagen. Dıesen eıträumen ordnet renäus dıe Veröffentliıchung der
vier kanonıschen Evangelıenschriften

Diıe Publikationsdaten der Kvangelien
C unumstrıtten 8 WIE renäus dıe vlier Evangélien den eıträumen
zuordnet. Chapman deutete 905 in einem kurzen Aufsatz dıe Irenäus-Notiz
dahıngehend, daß das Johannesevangelıum nach den Synoptikern entstanden SE1I
(ETELTO.) und 'that all three SynoptistsKeineswegs gesichert ist demgegenüber der Zeitpunkt ihrer Martyrien. Die  von Tajra vorgetragene These, die Wirksamkeit des Paulus in Rom habe die Kluft  zwischen den dortigen Christen und der Synagoge vertieft und sein Prozeß habe  die Aufmerksamkeit der staatlichen Stellen auf die Kirche gelenkt und damit der  Zuweisung der Schuld für den Brand Roms an die Christen den Boden bereitet””,  ist zwar plausibel aber nicht zwingend. Fraglich erscheint neben dem Datum der  Martyrien auch die erstmals bei Dionys von Korinth nachweisbare Aussage, das  Martyrium der beiden Apostel sei zeitgleich erfolgt‘*. Die Angabe des Irenäus  ("nach deren Tod") wird man jedenfalls kaum dahingehend pressen müssen, daß  er an eine parallele Predigttätigkeit und ein zeitgleiches Martyrium gedacht hat.  "Es läßt sich ... nicht mehr daraus folgern als etwa aus einem Satz, worin von der  Zeit gesagt wäre, da Hegel (1818-31) und Schleiermacher (1810-1834) in Berlin  lehrten, und aus einem zweiten Satz, worin von der Zeit )nach dem Tode.der  beiden großen Lehrer' die Rede wäre"f”. Historisch möglich wäre auch die den  gegen Ende des 2., Jh.s entstandenen Petrusakten zugrunde liegende Abfolge:  Petrus trifft erst nach der Abreise des Paulus aus Rom nach Spanien (Act Verc  1.1-3) in der Hauptstadt ein (2.5-6) und wird dort nach längerer Wirksamkeit  noch vor der Rückkehr des Paulus gekreuzigt (9.30-41).  Somit datiert Irenäus die Veröffentlichung der Evangelien‘' wohl nicht anhand  eines präzisen Zeitpunkts, sondern allgemeiner anhand von mehrere Jahre  umfassenden Zeiträumen. Die Predigttätigkeit der beiden Apostel in Rom dauerte  maximal von 60 n. Chr., dem Jahr der Ankunft des Paulus in Rom, bis 68 n. Chr.,  dem Todesjahr Neros, ohne daß 'sich sagen ließe, wie lange die Apostel sich  gemeinsam bzw. jeweils allein iın Rom aufhielten. Sie dürften frühestens 64 n.  Chr., dem Jahr des Brandes Roms, und spätestens 68 n. Chr. das Martyrium  erlitten haben, ohne daß wir wissen, ob und wie weit ihre Martyrien zeitlich  auseinanderlagen. Diesen Zeiträumen ordnet Irenäus die Veröffentlichung der  vier kanonischen Evangelienschriften zu.  3. Die Publikationsdaten der Evangelien  Nicht unumstritten ist, wie Irenäus die vier Evangélien den genannten Zeiträumen  zuordnet. J. Chapman deutete 1905 in einem kurzen Aufsatz die Irenäus-Notiz  dahingehend, daß das Johannesevangelium nach den Synoptikern entstanden sei  (Exe170.) und "that all three Synoptists ... have written before the death of St  Peter and St Pau  1„48  . Vor allem A. Harnack ließ sich durch Chapmans Argumente  von seiner früheren Überzeugung, das Markugevangelium sei zwischen 65 und  45  Martyrdom, S. 27-32.  46  47  Bei Eus., hist. eccl. 2.25.8: EWaptüpNOAV KATO TOV AUTOV KALPOV.  Zahn, Einleitung, I, 455, Anm. 8.  48  "St Irenaeus on the Dates of the Gospels," JThS, 6 (1905), 563-9, hier 567.  84have wrıtten before the ea of St
Peter and Pau1„48 Vor em Harnack 1eß sıch durch Chapmans Argumente
von seiner trüheren Überzeugung, das Markugevangelium SE1 zwischen 65 und

45 Martyrdom, FE
46
47

BeI Kus.; hist. cel Z 28 EWLOAPTUPNOOV KOTO TOV OQUDTOV KALPOV.
Z Einleitung, 455

48 “St Irenaeus the Dates of the Gospels,” (1905). 563-9 hıer 567
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/Ü das des Matthäus zwıischen 70 und E und das. des Lukas zwıischen 78 und
93 Chr vertalßbt worden, abbrıingen und datıerte O1] das Markusevangelıum
1INS Jahrzehnt das Lukasevangeligm  a  > noch ı dıe Lebenszeıt des Paulus und das
des Matthäus 70 Chr. > einzelnen lautet dıe von Chapman angestoßene
Deutung der Angaben des TeNAaus den einzelnen Evangelıen folgendermaßen

/JIas Matthäusevangelium

Chapman und Harnack betonen der ZeENNVUS absolutus TO 11etpov K TO

110 0AOL Poun EDOYYEALCOUEVOV KL ÜEUEALODVTOV TV EKKANOLOAV SCI

nıcht temporal iM Sınne der Gleichzeitigkeit interpreftieren sondern stelle
ohne zeıtlichen ezug dıe mündlıche Wırksamkeıt VON Petrus und Paulus Kom
der schrıftlıchen iırksamkeıt des Matthäus Palästina gegenüber. l heser
Deutung hat sıch neuerdings auch enham angesch]ossen54

Unmuittelbar VOI der relatıven Zeıtangabe UETO d INV TOLTOWOVWV SEEO00V wırd
Nan aber dıe adverbiıal gebrauchten Partızıpıen EDOYYEALLOUEVWV und ÜEUEAL-
OULUVTOOWV aum anders als temporal interpretieren können neben der modalen dıe
häufigste iInnrıIC  ng Im Unterschied ZU Markusevangelıum INan beachte
das kontrastierende WEV/ÖE 1st das semıitische Matthäusevangelıum Irenäus
zufolge VOT dem Tod der beıden Apostel publızıert worden und ZWal SCNAUCT
gesagt während ıhrer Wırksamkeıt Rom zwischen 60 und

Das Markusevangelium
Zum Markusevangelıum stellt Chapman fest urc dıe Aussage des renäus über
dıe Herausgabe des Evangelıums ach dem Tod der Apostel SCI Nıeder-
SC} VOT dem Tod des Petrus implızıert. Dementsprechend paraphrasıert
Chapman: "Aber nach deren Tod SINg iıhre Predigt nıcht verloren. denn Markus,
hatte dıe vVvon Petrus gepredigten ınge bereıts 56  niedergeschrieben Dıiese
olgerung 1St z nıcht zwingend aber durchaus möglıch Z7u beachten 1St

erdings da das eventuell bereıts VOI dem Tod der beıden Apostel verfaßte

49 Geschichte der altchristlichen Literatur his Fusebius. (1893) Leipzıg: Hınrıchs,
1958 1, 654

5() Geschichte 250
Neue Untersuchungen ZUYFr Apostelgeschichte un Abfassungszeit der synoptischen
Evangelien eıtrage ZUu1 Eınleitung das Neue 1T estament Leipzıg, Hınrıchs 1911
8O-

5} ‘ Dates, 566
53 Untersuchungen, 9 Anm

edating, 24 ]
5 Ve Hoffmann/von Sıebenthal Grammatik 0231
56 "Dates 56 7
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Markusevangelıum renäus zufolge erst nach deren Tod ZUT SC und ırch-
ıchen Verwendung freigegeben wurde

üngere Interpretatiıonen gehen noch e1iter iındem SIC aus der
erwendung des Präsens Partızıps D  EVO ableıten dıe Predigttätigkeıt
des Petrus noch angedauert en als Markus SCIMN Evangelıum herausgab
renäus &1 davon dUu.  CM dal Petrus ZU) Z el nkt der Veröffentliıchung
des Markusevangehhums noch en SCWECSCH 15$ Diese sıch möglıche
zeıtlıche uordnung des Präsens Partızıps ZU Hauptverb des Satzes
(TApPAOEOWKEV 1St jedoch Uurc den Kontext ausgeschlossen V S nach deren
Tod") Und da dıe Wahl des Jempus beım Partızıp wesentlıchen
aspektbedingt ist  58; aQus der Verwendung des Präsens lediglıch ableıten,
dal} dıe Predigttätigkeıt des etrus sıch über C1INC ängere eıt erstreckt en
wırd bzw Petrus be1 mehr als Gelegenheıt gepredig hat Zum Zeıtpunkt der
Herausgabe des Mar  sevangelıums Wal diıese Wırksamkeıiıt des Petrus aber
bereıts beendet

Dalß renäus das Matthäusevangelıum VOT und das Mar  sevangelıum nach den
Martyrıen der Apostel Petrus und Paulus datıert hat 1ST uUurc Chapman Harnack
und iıhre Nachfolger nıcht wiıderlegt worden renäus zufolge 1St das
Markusevangelıum nach den 64 68 Chr erfolgten rıen publızıert
worden, wahrscheılıc recht bald danach und ohl noch VOIlT: der
chronologıschen Wasserscheıide der modernen Evangelıendatierung, dem Jahr 70

Chr

Das U und das Johannesevangelium
uch für das Lukasevangelıum 1mmt Chapman d daß noch Lebzeıten des
Paulus geschrieben worden sSE1  59 1S verweılst wıederum auf das Präsens
Partizip”” aber dieses äßt für sıch SCHOMNUNCH nıcht sıcher erkennen welchem
zeıitliıchen Verhältnis dıe redigttätigkeıt des Paulus ZUTr lıterarıschen des as
steht uch dıe gelegentlıch geäußerte Vermutung, UETO INV TOULUTWOV ECOOOV
beziehe sıch nıcht NUTr auf das Markus-, sondern auch auf das Lukasevangelıum
läßt sıch nıcht erhärten. denn C deutlıcher ezug ZUT Aussage über den Tod der
Apostel 1ST Urc dıe Reıihenfolge der Kvangelıen nıcht gegeben nsofern 1St das

5 / So Gundry, Mark Commentary Hıis Apology of the (’ross Grand Rapıds
Eerdmans 993 047 Ellıs "Entstehungszeıt 201 üuch Orchard "The
Makıng and Publıcatıion of Mark’'s Gospel An StOrT1Ca Investigation Annales theologici

(1993) 369 U3 1er 383
58 Hoffmann/von S1ebenthal (ırammatik 1972
59 "Dates 56 /
6() "Entstehungszeıt 201
61 Noormann Irendus als Paulusinterpreft 7 ur KRezeption und Wirkung der paulinischen

un deuteropaulinischen Briefe Werk des Irendus VonNn Lyon WUN Tübingen
Mohr 994

36



Lukasevangelıum das CINZIEC der \aCc: Evangelıen über dessen Entstehungszeıt
bel renäus keıine explızıte Angabe gemacht wiırd

[)as Johannesevangelıum wurde aut renäus schluß dıe TEI SYN-
optıschen Kvangelıen publızıert. I)a aut renäus der Tod des L1eb 1ngswngers  a Aerst egınn der Regjerungszeıt Trajans (98- 117) erfolgt ist  62‚*bleıbt für dıe
Publıkation des vlierten Evangelıums C1iMN Zeıtraum VON mehr als Jahren (ca
64/8 100n Chr.)

Der historische Wert der Angabe
[ Die Geschichte der römischen (Jemeinde

egen dıe hıstorısche Zuverlässigkeıt der Angaben des renäus ZUT Evangelıen-
entstehung könnte Nan einwenden C1INC Aussage dıe dıe Gründung der LOIMMN-

schen Gemeıhlnden den posteln Petrus und Paulus zuschreıbe verdiıene auch
Vertrauen Tatsächlich behauptet renäus nıcht NUur sondern

kurz darauf noch zweımal dıe beıden Ampostel hätten dıe (Jemelnde Kom
gegründet In spricht CI VOonN "der größten und altesten und allerbekanntesten
Kırche dıe Vvon den beıden ruhmreıichen posteln Petrus und Paulus Rom
gegründet und gebaut 1ST (a QlOrIOSTISSIMIS duobus apostolis Petro el AUIO
Romae fundatae ecclesiae) Und B €1
A  achdem dıe selıgen Apostel dıe Kırche gegründet und eingerıichtet hatten
(ÜEUEALWOOVTECG OU  < KL OLKOOOUNGAVTEC OL AUNOGTOAOL INV
EKKANOLOAV), übertrugen SIC dem Linus den Epıskopat ZUI Verwaltung der
Kirche"®® DIie gabe des renäus ZU Ursprung der römıschen Gemeıinde wırd

der ege rundweg abgelehnt“”.
Allerdings muß renäus dUusSs dem ıhm siıcherlıch nıcht unbekannten Römerbrief

gewulßt en da dıe römiıische Gemeıinde bereıts SCTAUMIC eıt bestand, als
Paulus Komreise plante (vgl Röm S- 15) Zur Erklärung dieses eIundes
bıeten sıch ZWCI Möglıchkeıiten Zum ist sprachlıch möglich,ÜEULEALOUDV Statt mi1t l  gründen  „ mıiıt "befestigen konsolıdieren" übersetzen®
Andererseıts 1st nıcht unwahrscheinlıch dalß renäus spezıe das

62 adv aer ST beı Eusebius hist cel 23
63 Kus hist ecel
64 Bauckham Martyrdom,” 584 Noormann Irendus Anm
65 Rordorf "Was heilßt Petrus und Paulus haben dıie Kırche Rom gegründet? Zu

Irenäus, Adv haer. HELI: B, Unterwegs Zur FEinheit. Stirmimann. Hg
Brantschen und Selvatıco. Freiburg: Herder, 1980, 609-' er S OLE Anm vgl
5
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apostolısche Fundament der römıschen Gemelnnde dachte und dieseé erst Uurc
die persönliche Wırksamkeıit der Apostel gegeben cah®®

/Iie erKun[ft der chronologischen Notiz

ährend dıe Angaben ber dıe römische Gemelnnde dıe Glaubwürdıigkeıt der
Evangelıennotiz des Irenäus nıcht grundsätzlıc iın rage stellen, äaßt eıne el
von untypıschen Merkmalen vermuten, Irenäus selne Evangelıennotiz nıcht
freı formulhıert oder ar en hat Erwähnt wurde bereıts. da der Tod urc
Irenäus nıe als EE000C bezeichnet wırd und dıe vier für dıe Buchver-
öffentlıchung gewählten Verben 1im Werk des Irenäus einmalıg sınd Z 1)
uch dıe Reıihenfolge der van elıen weıcht in A Von der dem rTenäus
anderen tellen geläufigen“” ab Zur Erklärung dieses Befundes weıst INan iın
der ese darauf hın. rénäus das Kommentarwerk des Papıas kannte (5.33.4)
und dessen Angaben ber dıe Evangelısten Matthäus und arkus interpretiert
und HTE weıtere Tradıtiıonen über as und ohannes erweıtert en

Neuerdings hat erdings AF Thornton eıne interessante Hypothese ent-
wıckelt, dıe dem Textbefund noch besser gerecht werden scheıint: Daß ın der
Evangelıennotiz Ereignisse in der ROMm., das ortige ırken und terben
zweler Apostel, als chronologischer Bezugspunkt dıenen. äßt eıne römiısche
Perspektive der Datierung erkennen. Dıie für arkus reservierte Formulierung

WLV LOAPOAÖEÖWKEV (Personalpronomen mıt Perfekt) dürfte ehesten AUSs dem
Kreıis der römischen Adressaten des Markusevangelıums nsofern das
Perfekt dıe "Dauer des Vollendeten  „ ausdrückt””. ann InNan annehmen. daß das
Markusevangelıum den Sprechern dieses Satzes se1t seiner Veröffentliıchung
vorliegt, vielleicht im Unterschied den dreı anderen Büchern, dıe erst spater
nach Rom gelangt Sind. In SA  (n lassen sıch och weıtere römische Tradıtıonen
vermuten, w1e etwa dıe Bıschofsliste ın 3R  I Diıiese Beobac  gen egen cdıe
Vermutung nahe, daß dıe Evangelıennotiz des Irenäus Adus Rom stammt

Weıterhin äßt sıch zeigen, daß chronologische Auflıstungen Vvon erken ZU
selben ema und unter ennung der Autorennamen samt hrer ehrer, der Ab-
fassun%sz;c\i_t und der Entstehungsorte ıIn antıken Bıblıotheken gebräuchlıch

Dıe entsprechenden erKkmale der Notız beı renäus lassen möglıch

66 Noormann, Irendus, 39, findet diese Interpretation nıcht überzeugend, hne
allerdings trunde dafuür HELE Rordorf, "Petrus und Paulus”, 614 geht SO2ar noch
ınen Schritt weıter, indem dıe mündlıche Predigt der Apostel als Fundament und ihre
schrıiftliıche Predigt als Saulen der Gemeinnde deutet. Was hıer NıC| aher untersucht
werden braucht.

6 / adv. aer 20 11 1  9 3 ] 1  - 46  — Mt, L}  - Mk,. Joh
68 Für weıtere Detailbeobachtungen Thorton, Zeuge, 10206
69 Blass/Debrunner, Grammaltık, 340
70 euge, 2031

Beıispiele bietet Thornton, Zeuge, 40-2
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erscheıinen. daß sıch beI ıhr dıe \f\(7i;:de‘r\g_abe j ıblıiıothekslıste aus der
römıschen Gemeınndebibliothek handelt ‘“ Dıiese durchaus plausıble eKoOon-
struktion sollte davor dıe Notıiz des renäus ZUuT Datıerung, der Evangelıen
lediglıc als freıe Ausgestaltung der Angaben des Papıas werTtt

Die übrigen altkırchlichen Angaben
Schlıiıeßlich stellt sıch dıe rage, sıch dıe chronologıschen Angaben beı
renäus den übrıgen altkırchlıchen Hınwelsen verhalten Alle übrıgen
Nachrıichten AUS den ersten Jahrhunderten mıiıt renäus darın übereın
das semıtische Matthäusevangelı1ıum das alteste 1ST Varıatiıonen ıbt 8 den
Angaben über das Markus- und das Lukasevangelıum

In den SO% altesten Evangelıenprologen entstanden 160 Chr findet
sıch dıe Nachrıcht ar habe SCIMH Evangelıum nach dem Tod des etrus
geschrıieben (post CX  enm LDSTUS Petri descripsit Diese Aussage 1st mIit der
des renäus vereinbar

Von Clemens Alexandrınus sınd ZwWEeI Miıtteiılungen rhalten geblıeben dıe dıe
relatıve und dıe absolute hronologıe der Evangelıen etreiten Zum eru
siıch Clemens für dıe Mitteilung, dıe Evangelıen  ®  E mıt den Genealogıen Zzuerst

auf dıe Generation SCINCT Lehrer”“geschrıieben worden, auf dıe Pfesbyter“,
nsofern das chronologısche er zwıschen den Evangelıen des Lukas und
des Markus be1 renäus nıcht explızıt bestimmt wiırd., eiIlInde SI sıch miıt
Clemens nıcht ı Konflikt”

Zum größeren Teıl etireiien dıe Mıtteilungen des (lemens erdings dıe
(absolute) Entstehungszeıt des Markusevangelıums In SCINCN Adumbrationes ad

Petr 13 berichtet CI als etrus Rom öffentlıch das vangelıum predigte
(praedicante Petro evangelium palam Romae), SC1Iar von A kaıserl1-

Undchen Rıttern ZUur assung SCINCS Evangelıums eranlalit worden‘®
SCINEN Hypotyposen berichtete Clemens Eusebius zufolge arkus SCIHI Rom
Von zahlreichen Hörern des Petrus C1INC 1edersc  {it der apostolıschen Ver-
kündıgung gebeten worden habe dıeser ıtte entsprochen und ıhnen das vange-
1um übergeben Als etrus erfuhr habe CF ar weder gehindert noch
ermuntert Diese Darstellung 1st mıiıt der oben zıti1erten Prologangabe nıcht

G ornton euge 53
ß Beı Eus hıst ecc!
/4 ZU!] Ausdruck "Presbyter” Baum "Papıas und der Presbyter Johannes ETA\

(1995) hıer 4
TS Die Von Merkel "Clemens Alexandrınus ber dıe Reihenfolge der Evangelıen ] ETA

(1984) Al vertretene These die Markusnotiz SCIHI TSt on Clemens I1 ANe aus der
Tradıtion übernommene altere Miıtteilung über dıe Entstehung der TE anderen Evangelıen
eingefügt worden erscheıint nıcht zwingend

76 GCS 206
E hist cel
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vereinbar durchaus aber mıt der Notiz des renäus Man könnte annehmen da
Markus noch Lebzeıten des Apostels ZUT Nıederschrı SCINCS Evangelıums

wurde und mıiıt der Arbeıt daran begann dıe Publıkation des Buches aber
erst nach dessen rıum stattfanden

1C mehr miıt renäus vereinbar 1st erst der unftfer recht unspezıfischer
Berufung auf (lemens und Papıas Von Eusebius gebotene Hınwels Petrus habe
nıcht NUurTr Urc C1INe Offenbarung des Gelstes VO orhaben des arkus
rfahren und dıesen uneingeschränkt ermutıgt,  SO S R sondern auch dessen fertiges Werk

Ihese zusätzlıchen Elemente machenZul kırchlıchen Verlesung empfohl en””
eulic sekundären Eındruck. Wäas erst recht für dıe gabe des

Epıphanıus galt, Markus SCIH der F) Boten Jesu SCWECSCH und nach Abfassung
Denn dal}SCINCS vangelıums von Petrus ach gypten gesandt worden“

Markus CIM Mıtarbeıter Jesu SCWECSCH SCIN soll, steht ı dırekten Wıderspruch ZUuUT

erhebliıch alteren gabe des Papıas,; Markus SCI eın Schüler und hrenzeuge
Jesu gewesen“

INan aufgrund Kombinatıon der Angaben beIl renäus miıt den VOon

Clemens gebotenen annehmen darf, daß das Markusevangelıum nach dem ukas-
evangelıum und VOI dem Tod des Petrus verfalit und nach dem Tod des postels
publızıert worden 1st wırd INan aum mehr entscheiden können Möglıch ist
auch dalß das Markusevangelıum gemäl der altesten Prologangabe bald nach
dem Tod des etrus geschrieben oder Eusebius VOTAau.  ‚ noch VOTI SCIHNECTIN
Tod veröffentlich wurde ınıg sınd sıch aber sämtlıche altkırchlıchen Angaben

dem un daß dıe Entstehung und Verbreıtung der dre1 synoptischen
Evangelıen zeıtlıchen Umfeld der römıschen Wırksamkeıt des Paulus und
Petrus erfolgte also den 60er Jahren wobe!l dem semiıtischen Matthäus-
evangelıum dıe Priorität zukommt

- Fazıt

Irenäus datıert dıe Veröffentliıchung der synoptischen Evangelıen anhand der
rıen der Apostel etrus und Paulus Rom (27) dıe 60er Jahre des

dıe des Matthäusevangelı1ıums dıe die des arkus- und
möglıcherweıse auch des Lukasevangelıums dıe zweıfte dieses
zehnts (3 €1 ST ömische Gemeıindeüberleferung verarbeıtet en
dıe be1 Vanatiıonen einzelnen miıt der ogroßen Mehrheıt der altkırchliıchen
Zeugnisse übereinstimmt (4 Den äaltesten erreichbaren Quellen zufolge markıer-
ten dıe 60er Jahre der Überlieferung der Jesustradıtion C1Ne Umbruchphase
Man kann vermuten daß erst das Aussterben der (GJeneration der Augenzeugen
78 So ahn Einleitung, 208
79 hıst ececl s
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Jesu C1INEC Schr1ı  1C Fixierung und Verbreıtung der der Hauptsache
muündlıch mıtgeteılten Tradıtıon auslöste.

Dieser Befund angesıchts ZweIiecT gegenläufiger Tendenzen der
gegen wa  gen neutestamentlıchen Einleitungswissenschaft vVvon edeutung SCIMHN
/Zum erg1bt C1iNe Durchsıcht deutscher KEınleıtungswerke daß dıe alt-
kırchlıchen ZU!T der keıiner!] 61Angaben Entstehungszeıt Evangelıen
Berücksichtigung fiınden Das ZU er rühren dal dıe externe
Evıdenz nıcht mıiıt der weltanschaulıchen orentscheıidung vereinbar 1St, dıe dıe
ehrheı moderner Neutestamentler veranlaßt, Jesu Ankündıgungen der Zer-

Vorstörung Jerusalems und des Tempels als Vatıcınıa OX evenlu bewerten““
em aus dıesem rund datıerte üummel ohne Jede 15;33erüc‘ksi chtigng des
Zeugnisses des renäus das Markusevangelıum 7083 das oriechı sche
Matthäusevangel1ıum zwıschen X() und 100 - weıl CS "gerade ı SCINCT Bearbe1l-
tung des GIiIHS deutliıche orten!  icklung der Gemelnmdeverhältnisse und der
theologischen eillexion  „ 5 CHIC assung urz nach WCNLSCI
wahrscheımlıich »  ıst  184 - und das des as zwıschen Z und U() Chr Und
nach Chnelle 1st das Markusevangelıum Anfang 70 nach der Tempel-
zerstörung entstanden“; das des as weıl A  us der Perspektive der drıtten
urchristlichen Generatıon, dıe bereıts der Darstellung der Kpochen der eıls-
geschichte St“‚ geschrıeben wurde - und das des Matthäus datıert (35
uUum 9() Chr.”

Wer aufgrund prinzıpıellen weltanschaulıchen ennel C1iNC wunder-
ntische Vorentscheidung blehnt wırd den außerst appen Datıerungsab-
schnıtten der zıiıt1erten ınleıtungswerke keine Argumente für G1E Datiıerung der
KEvangelıen entnehmen können Da dıe Evangelıen TUN! keiıne a4au$s-

sagekräftigen nternen Hınwelse ıhrer Entstehungszeıt enthalten muß dıe
Frage entweder Sanz offengelassen oder dıe externe Evıdenz einbezogen werden
Angesıchts dıeser Sıtuation spricht vieles aliur der Tradıtıon VON Forschern

Zahn und Harnack dıe bis weIıt 1NS zurückverfolgbaren Angaben
der Kırchenväter mıt iıhrer auf dıe 60er TE konzentrierten Datierung dıe
Rechnung einzubeziehen.

Gerade dıes {ut C1iNe Mınderheıt Von Neutestamentlern, nıcht zuletzt
urc CIMSC aufsehenerregende Thesen aus der Papyrologie Dıe hochıinteressan-

8& Schulz "Dıie Ausformung, der Evangelıen Lebenskontext der Urgemeıinde und der
apostolıschen Mıssıon Der apostolische Charakter der Evangelien Authentische
Christusverkündigung und bleibende Glaubensnorm Hz ers und VvVon Stockhausen
Weılheim-Bıerbronnen Gustav-Sieverth-Akademıie 1995 85 hıer 26-7 1st
allerdıngs der einung, dıeses "Vor-Urteıil" wuüurde ZWAaTl heute nıcht mehr aufrecht erhalten
wohl ber dıe auf SECEINeET Grundlage ZSCWONNCNEN Datıerungen der Evangelıen.

&Z Einleitung in das Neue T estament 23 Aufl Heıdelberg;: Quelle und eyer, 1983
84 Einleitung,
85 Einleitung, 120
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ten Entwıcklungen In dıesem Bereiéh ollten allerdıngs nıcht darüber hınwegtäu-
schen, dıe herangezogenen altkırchlıchen Zeugen eiıne Veröffentliıchung der
Evangelıen In dıe 50er oder 40er Jahre nıcht unters  zen Z Sollte CS

sıch etwa beı 75 tatsächlıch ein Fragment des Markusevangelıums andeln
das VOT dem Verschluß der Qumranhöhlen im anre 68 Chr verfaßt seın
müßte®® ist testzuhalten., daß dessen aufgrund paläographıscher Indızıen VOTI-

geschlagene Datiıerung ın dıe eıt 5() Chr. ” mıt den altkırchlıichen
Nachrichten unvereınbar ist Manches spricht aTur. dıe Aussage, alle ZUT

erfügung stehenden textgeschichtlichen und hıstorıschen ndızıen für eıne Ent-
tehung der Kvangelıen 1im Zeıitalter der Augenzeugen sprechen vermutlıch
spätestens zwıschen den vierzıger und sechzıger Jahren"”®. auf das sechste
Jahrzehnt des Ihs einzugrenzen.
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